
Aufsichten, Pausen und Freistunden 

in der Grund- und Mittelschule Spalt

(Stand Nov. 2012)

· Früh in der Aula

· Schüler, die vor 7:50 Uhr an der Schule eintreffen, sollen sich in der Aula aufhalten.  

· Ab 7:50 Uhr halten sich alle Schüler in den Klassenzimmern auf. Für die Lehrkräfte beginnt je nach Reifegrad der Schüler die Aufsichtspflicht. In der Grundschule gilt in jedem Fall ab 7:50 Uhr die Aufsichtspflicht.

· An der Schule gibt es zwei Pausen 

                                                    und zwei Pausenhöfe

· Der Obere Pausehof ist die Oase der Ruhe. Hier wird nicht gerannt und hier werden keine Action-Spiele gemacht.

· Im Unteren Pausehof hingegen kann man sich austoben, Fußball spielen und vieles mehr. 
· Wer einen Pausehof gewählt hat, kann nicht mehr in den anderen wechseln. Darauf achtet die Aulaaufsicht.



· Die Pausenzeiten: 
1. Pause von 9:35 -9:50 Uhr

2. Pause von 11.20-11.35 Uhr

· In jeder Pause haben 2 Lehrkräfte Aufsicht (jeder Lehrer hat zweimal Aufsicht!)

· 1 Lehrkraft ist im Oberen Pausehof und in der Aula, 1 im Unteren Pausehof 
· Zu Beginn kümmern sich die Aufsichten und die Klassenlehrer darum, dass alle Schüler zügig die Schule verlassen, insbesondere natürlich die Aulaaufsicht

· Bei Verfehlungen der Schüler (wildes Rennen, Wegwerfen von Müll, Streit) sollen die Lehrkräfte bitte einschreiten, sofern dies nicht schon die Pausenengel übernehmen.

· Fußball darf nur mit Softbällen gespielt werden. Für die Fußballfelder gibt es einen Belegplan. Nach den Pausen müssen die Tore weggeräumt werden.
· Im Bereich des Fahrradabstellplatzes (Unterer Pausehof) dürfen sich während der Pause keine Schüler aufhalten. Die Linie bei den Autos grenzt den Pausenhof ab.
· Bei schlechtem Wetter ist die Pause in den Klassenzimmern. Dabei ist die Durchsage bzw. die Ansage des Lehrers zu beachten. Aufsicht führt die Lehrkraft, die vor der Pause unterrichtet hat. In der Aula ist die Aufsicht auch bei schlechtem Wetter. Nur im Ausnahmefall können die Schüler zur Aufsicht in die Aula geschickt werden.

· Falls eine Aufsicht verhindert ist, sollte diese Lehrkraft sicherstellen, dass die Aufsicht durch eine/n Kollegen/-in gewährleistet ist.

· Pausenverkauf

· Der Pausenverkauf ist nur zu Beginn der Pause geöffnet. Eine Rückkehr zum Einkaufen ist nicht erlaubt. Nach der Pause ist der Pausenverkauf nicht geöffnet.

· Schüleraufsichten an den Eingangstüren.

· Je zwei Schüler der 9. Klassen haben an den Türen zum Pausehof Aufsicht. Die Klassenleitung teilt dies bitte ein. Es kann dabei gewechselt werden (z.B. nach Ferien). Ab Prüfungsbeginn übernimmt die nächstjüngere Jahrgangsstufe. Diese Aufsichten achten darauf, dass alle Schüler schnell die Schule verlassen und, von Ausnahmen abgesehen (Toilettengang etc.), keine Schüler in die Aula zurückkommen.

· Nach der Pause öffnen sie die Türen, die später auch wieder zu schließen sind.

· Die Schüler dürfen keinesfalls Gewalt anwenden und sollen auch im Ton mäßig sein. Bei Problemen sollen sie die Aufsicht führenden Lehrkräfte informieren. 

· Pausenengel

· Die Pausenengel sorgen dafür, dass in der Pause ein gutes, gewaltfreies Klima herrscht. Sie beobachten, helfen bei kleinen Problemen und wirken als Streitschlichter. Ihre Hinweise müssen von allen Schülern ernst genommen werden.

· Reinigung nach der Pause

· Je eine Klasse der MS bzw. der GS kümmert sich nach der Pause im wöchentlichen Turnus um die Reinigung des Pausehofes. 

· Ein Schild an der Hausmeistertheke weist darauf hin.

· Jede Klasse kann selbst organisieren, wie sie dies macht (gemeinsam oder einzelne Schüler). 

· Greifzangen stellt der Hausmeister zur Verfügung. 

· Dieses Anliegen ist ein pädagogisches: Die Schüler sollen lernen, keinen Müll wegzuwerfen!

· Freistunden und Mittagspause

· In Wartestunden müssen sich die jüngeren Schüler (1.-6. Kl.) in der Aula aufhalten. Nach der Mittagspause sind die oberen Stockwerke erst kurz vor Stundenbeginn zu betreten.

Spalt, 11.9.17
gez. Robert Wechsler, R.
